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MENGEN/GÖGE/SCHEER

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Mengen und Umgebung?

Ausstellung thematisiert
auch das Frauenwahlrecht
MENGEN (sz) - Im Mengener Stadt-
museum Alte Posthalterei ist der-
zeit eine Ausstellung zu sehen. Sie
zeigt mehr als 100 Wahlplakate der
Parteien zu Bundestagswahlen der
Jahre 1949 bis 1990. Neben der
„Deutschen Frage“ beschäftigt sich
die Ausstellung auch mit dem Jubi-
läum „100 Jahre Frauenwahlrecht“
und stellt die Mütter des Grund-
gesetzes vor. Die Ausstellung ist am
Samstag und Sonntag jeweils von 14
bis 17 Uhr geöffnet, der Eintritt ist
frei.

Im Tonstudio gibt es 
Musik aus Osteuropa
SCHEER (sz) - Mit dem neuen For-
mat eines bunten Abends im Faust-
studio in Scheer möchte das Team
des Tonstudios den Menschen aus
Scheer und der Region ein kulturel-
les Angebot machen. Am Samstag
wird die vierköpfige Gruppe Rózsák
bei einem Konzert Musik aus Ost-
europa und Lieder der Sinti und
Roma präsentieren. Los geht es um
20 Uhr in der Kantine des Ton-
studios in der Fabrikstraße 32-40 in
Scheer. 

MENGEN - Der bald anstehende Ab-
schied fällt Jamie Saldanha nicht
leicht: Seit September arbeitet er als
Fremdsprachenassistent am Gymna-
sium Mengen – und er hat sich in die-
ser Zeit gut in der Region eingelebt.
Der 21-jährige Brite studiert Deutsch
und Russisch, sein nächster Aus-
landsaufenthalt wird Sibirien sein.

„Ich fühle mich sehr wohl hier“,
sagt Jamie Saldanha. „Die Landschaft
ist wunderschön.“ Auch zwischen-
menschlich stimmt es. Gleich von
Anfang an seien ihm die Menschen
offen begegnet, man habe ihm das
Gefühl vermittelt, herzlich willkom-
men zu sein. Der Abschied – Mitte
Februar verlässt Jamie Saldanha die
Region wieder – falle ihm da nicht
leicht. „Ich würde gerne länger blei-
ben.“ Bis etwa zum Jahreswechsel
wohnte er in Rulfingen, jetzt in Sig-
maringen. Ab Mitte Februar geht es
dann an eine Universität nach Sibi-
rien/Russland.

Deutsch hatte Jamie Saldanha, der
aus London stammt, schon in der
Schule. Und schon da hat ihm die

Sprache gefallen. Deutsch sei, genau-
so wie Russisch, eine wunderschöne
Sprache, findet Saldanha. Auch seien
die deutsche und die russische Kul-
tur „reich“, im Sinne von vielfältig.
„Ich liebe Musik“, sagt Saldanha, der
sehr gut Deutsch spricht und offiziell

James mit Vornamen heißt. „Und
mein Lieblingskomponist ist Bach.“
Dass ihn sein Weg nach Mengen ans
Gymnasium geführt hat, hat auch et-
was mit dem Radio-Nachrichtenpro-
gramm SWR Info zu tun – das hörte
Saldanha in seiner Heimat. Für ihn
war daher klar, dass er bei seinem
Deutschland-Aufenthalt im Rahmen
seines Studiums am liebsten nach
Baden-Württemberg gehen würde.
Sein Wunsch ging in Erfüllung, er
wurde an das Gymnasium Mengen
vermittelt.

Gute Englischkenntnisse
Hier ist er vier Tage die Woche als
Fremdsprachenassistent tätig. Seine
Hauptaufgabe sei dabei, mit Schü-
lern der Oberstufe für deren mündli-
che Abitur-Englischprüfung zu
üben. Die Englischkenntnisse seiner
Schüler hält er für überaus gut. Man-
che der Schüler würden Englisch so-
gar unglaublich fließend sprechen.
„Ich bin immer wieder beeindruckt
von den Schülern“, erzählt er von
seiner Arbeit an der Schule. Auch
seien die Schüler nicht nur schlau,
sondern auch höflich.

Auch wenn ihm die Arbeit am
Gymnasium sehr gefällt, Lehrer wol-
le er eher nicht werden. Was er ein-
mal beruflich machen möchte, ist
noch offen. „Das habe ich noch nicht
entschieden“, sagt Saldanha. Vorstel-
len kann er sich beispielsweise eine
Tätigkeit für die britische Regierung,
zum Beispiel in der Diplomatie. Sein
Heimatland steht unterdessen un-
mittelbar vor dem Ausstieg aus der
Europäischen Union. Er hätte ge-
wünscht, dass Großbritannien EU-
Mitglied bleibt, sagt Saldanha. Doch
jetzt sei es so entschieden.

Der Aufenthalt in Deutschland ist
nicht sein erster Auslandsaufenthalt.
Gleich nach der Schule verbrachte er
ein Jahr in Italien und lernte Italie-
nisch. Grundkenntnisse habe er zu-
dem noch in Tschechisch. Und auch
nach seinem Studium wolle er noch
andere Länder und deren Sprachen
kennenlernen. Schwierig ist es aller-
dings mit dem Schwäbisch. Insbe-
sondere, wenn jemand den Dialekt
„breit“ spricht. „Ich mag Schwäbisch,
ich finde es sehr schön. Doch manch-
mal verstehe ich nur Bahnhof“, sagt
er lachend.

Mit diesen Demonstranten wäre Jamie Saldanha nicht einer Meinung. Dem Fremdsprachenassistenten wäre es lieber gewesen, Großbritannien würde
in der Europäischen Union bleiben. FOTO: DPA/ROB PINNEY

Schüler beeindrucken ihn immer wieder 

Von Christoph Klawitter 
●

Jamie Saldanha arbeitet als Fremdsprachenassistent am Gymnasium Mengen 

Jamie Saldanha arbeitet derzeit als
Fremdsprachenassistent am Gym-
nasium. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER 

SCHEER (vr) - Die Mitglieder des
Chors Liederkranz Scheer haben in
der Hauptversammlung deutlich ge-
macht, dass weiterhin gesungen und
in der Öffentlichkeit Präsenz gezeigt
wird. Die Vorsitzende Anzolina Pan-
tazis-Bär schaut optimistisch ins
neue Jahr: Es wird Auftritte unter an-
derem an der Fasnet, beim Sommer-
fest des Pflegeheims und beim Volks-
trauertag geben. Auch der Schwäbi-
sche Sonntag wird wieder aufgelegt
und ein Ausflug geplant. 

Als ältester Kulturträger der Stadt
würde der Chor gerne neue Sänge-
rinnen und Sänger gewinnen. „Sin-
gen ist gesund und macht im Chor
viel Freude“, betonte Pantazis-Bär. In
die Tagesordnung wurden immer
wieder schöne Volkslieder einge-
flochten, so dass die Versammlung
auch ein geselliger Abend wurde.

In ihrem Bericht hob die Vorsit-
zende die wichtigsten Auftritte des
vergangenen Jahres hervor. Trotz
Widrigkeiten halte sich der Chor.
Der Schwäbische Sonntag war ein
Erfolg und ersetzt das Konzert, das
der Chor aus eigener Leistung nicht
mehr bieten kann. Viel Arbeit, viel
Engagement ermögliche die schönen
Auftritte im kulturellen Jahreskreis
der Stadt. Sie dankte Chorleiter Mi-
chael Stecher: „Wir sind gut zusam-
mengewachsen, unsere Auftritte
sind harmonisch. Danke für Deine

meist unerschütterliche Geduld in
den Proben“, lobte sie. 

Schriftführerin Marlene Ziser
zählte gut 15 Auftritte und Unterneh-
mungen des Chores im Jahr 2018. Eu-
gen Pröbstle und Marianne Wobbe
attestierten Kassierer Alfred Eisele
eine gute Kassenführung.

Sänger per App anwerben
Bürgermeister Lothar Fischer lobte
die Aktivitäten des Liederkranzes.
„Der Liederkranz gehört zu den äl-
testen Vereinen in der Stadt. Es wäre
schade, wenn es nicht weiterginge“,
sagte er. Er dankte für den Auftritt
beim Volkstrauertag und dankte für
den Schwäbischen Sonntag, der viele

Besucher aus den umliegenden Ge-
meinden angezogen habe. „Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie es wieder
machen“, sagte er. Er empfahl der
Vorsitzenden die städtische App zu
nutzen, um einen Aufruf zu machen
und neue Sänger anzuwerben.

Chorleiter Stecher lobte die Sän-
ger. Am Schwäbischen Sonntag habe
man ein wenig gemerkt, dass der
Chor sehr aufgeregt war: die neuen
Lieder, das große Publikum, die Be-
wirtung seien die Gründe dafür ge-
wesen. Man werde es dieses Jahr bes-
ser machen, versprach er. Mit dem
Probebesuch war er zufrieden. 

In der anschließenden Ausspra-
che zeigte sich ein Sänger mit der

Leistung beim Schwäbischen Sonn-
tag unzufrieden. Man könne nicht
bewirten und singen zugleich, da sei
man nur mit dem halben Kopf bei der
Sache. Er schlug vor, dass Helfer zur
Bewirtung gesucht werden. Auch
forderte er eine bessere Lautspre-
cheranlage, weil das Publikum nicht
alle Reden verstanden habe. Bürger-
meister Fischer konterte, dass die

Anlage gut sei, dass sie aber oft falsch
bedient werde. Er werde nach einer
Lösung schauen. 

Ein Sänger schlug vor, Veranstal-
tungen zu machen, in denen mit Gäs-
ten gemeinsam gesungen werde.
Dies gebe es schon in den umliegen-
den Gemeinden und käme gut an.
Man sollte den Versuch machen und
dazu einladen. 

Schwäbischer Sonntag soll auch dieses Jahr das Konzert ersetzen
Die Sänger des Liederkranzes aus Scheer wünschen sich Verstärkung – Vorstand wird bei der Hauptversammlung wieder gewählt

Liederkranz-Vorsitzende Anzolina Pantazis-Bär (3.v.l.) mit ihrem Vor-
standsteam und den geehrten Sängern. FOTO: VERA ROMEU

Die Vorsitzende Anzolina Pantazis-
Bär hat den Sänger Fritz Eisele
verabschiedet. Es falle ihr schwer
aber sie könne verstehen, dass er
altersbedingt kürzer treten möch-
te, sagte sie. 58 Jahre hatte er im
Chor gesungen und sich auch im
Vorstand engagiert. Sie werde die
sichere Bassstimme vermissen,
sagte sie. Fritz Eisele erinnerte,
wie er 1960 in den Liederkranz
eingetreten sei. Er habe sich von
den Sängern in der Nachbarschaft
begeistern lassen und sei einfach
mit in die Probe gegangen. „Es
war eine schöne Zeit“, sagte er. 

Eugen Pröbstle wurde für 50
Jahre Singen im Liederkranz ge-
ehrt. Die Vorsitzende lobte den
guten Tenorsänger und dankte für

die Treue. Sie schätze ihn als
freundlichen, kritischen und nicht
immer bequemen Sänger. Eugen
Pröbstle erzählte, dass man da-
mals habe vorsingen müssen,
wenn man in den Chor eintreten
wollte. Die Männer seien früher in
die Probe gekommen und an-
schließend zur Spätschicht in die
Papierfabrik arbeiten gegangen. 

Der Vorstand wurde für zwei
weitere Jahre bestätigt. Anzolina
Pantazis-Bär bleibt Vorsitzende,
Alfred Eisele ihr Stellvertreter und
Kassierer. Marlene Ziser ist wei-
terhin Schriftführerin. Die Aus-
schussmitglieder sind Ute Grotz,
Claudia Hering und Marianne
Wobbe. Kassenprüfer sind Eugen
Pröbstle und Marianne Wobbe. (vr) 

Verabschiedet, geehrt, gewählt

MENGEN (sz) - Die nächste öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats der
Stadt Mengen findet am Dienstag, 5.
Februar, um 19.45 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Zunächst
geht es im Ausschuss für Umwelt
und Technik um Stellungnahmen zu
Baugesuchen sowie den Energiebe-
richt der Stadt von 2015 bis 2017 für
kommunale Liegenschaften. Im Ge-
meinderat gibt es dann eine Einwoh-
nerfragestunde, bevor es an die
Haushaltsreden der Fraktionen und
die Verabschiedung des Haushalts-
plans für 2019 geht. Auf der Tages-
ordnung stehen außerdem der Vor-
entwurf und die Kostenschätzung
für die Sanierung und Erweiterung
des Mengener Gymnasiums, die ver-
kaufsoffenen Sonntage für das lau-
fende Jahr, die Änderung des Bebau-
ungsplans „Hinterdorf“ in Rulfingen,
die Kostenfeststellung für den Neu-
bau der Kernortentlastungsstraße
Rulfingen mit der Ausgleichsmaß-
nahme Renaturierung Riedbach, die
Sanierung der Ursendorfer Straße in
Rosna, der Abbruch und Neubau der
Brücke über die Ablach an der Eich-
hausgasse, die Mittagspause an der
Gemeinschaftsschule, die Zustim-
mung zur Wahl des Abteilungskom-
mandanten und seines Stellvertre-
ters der Freiwilligen Feuerwehr Ab-
teilung Stadt sowie eine Kreditauf-
nahme für die Stadtentwässerung.

Gemeinderat
verabschiedet den

Haushalt 

MENGEN (sz) - Ein weiterer Franzö-
sischkurs beginnt am Mittwoch, 6.
Februar, an der Volkshochschule
Mengen. „Französisch lernen macht
Spaß 4 (A2)“ verbessert die französi-
sche Sprache durch die Wiederho-
lung von Grammatikpunkten und die
Erweiterung des Wortschatzes an-
hand verschiedener Texte und Akti-
vitäten. Gleichzeitig werden Kennt-
nisse der französischsprachigen Kul-
tur und Gesellschaft vermittelt. Der
Kurs, der an sechs Mittwochabenden
von 19 bis 20.30 Uhr im Gymnasium
(Hauptgebäude) Mengen in der Wil-
helmiterstr. 5 stattfindet, eignet sich
auch für Schüler als Wiederholung
oder Konversationstraining. Teil-
nehmer mit guten Vorkenntnissen
sind herzlich willkommen.

Französischkurs 
als Redetraining

Anmeldungen sind über das For-
mular auf www.mengen.de (Bil-
dung, Volkshochschule), oder
Telefon 07572/60 76 70 möglich. 

ÖLKOFEN (sz) - Ein Bildervortrag
über den Jakobsweg („Camino
Francés“) findet am Freitag, 8. Febru-
ar, um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Ölkofen statt. Der mittelalter-
liche Pilgerweg erlebt derzeit eine
enorme Beliebtheit und fasziniert
sehr viele Menschen. Klaus Schla-
winski und Uschi Heinzelmann aus
Mengen berichten über einen der
schönsten Streckenabschnitte ihrer
Tour aus dem Jahre 2016. Mit ein-
drucksvollen Bildern wird der rund
250 Kilometer lange Abschnitt von
St. Jean-Pied-de-Port (Frankreich) in
den Pyrenäen bis nach Belorado
(Spanien) von den Referenten kom-
mentiert und musikalisch umrahmt.
Der Eintritt ist frei, Spenden für den
Unterhalt des Kriegerdenkmals in
Ölkofen sind willkommen.

Interessierte hören
vom Jakobsweg

MENGEN (sz) - Die nächste Begeg-
nung am Nachmittag der katholi-
schen Kirchengemeinde Mengen
findet am Dienstag, 5. Februar, um 14
Uhr im katholischen Gemeindehaus
statt. Simone Lutz wird einen Vor-
trag über Naturheilmittel im Alter
und speziell über Schüßler-Salze re-
ferieren und Fragen der Anwesen-
den beantworten. Anschließend gibt
es Kaffee und Zopfbrot. Alle Interes-
sierten sind eingeladen. 

Vortrag thematisiert
Naturheilmittel 

SCHEER (sz) - Der Obst- und Garten-
bauverein für Scheer und Heudorf
bietet am Samstag, 16. Februar, von 14
bis etwa 17 Uhr einen Schnittkurs für
Obstbäume an. Die Teilnehmer tref-
fen sich um 14 Uhr am Hofgarten und
gehen dann in die einzelnen Gärten
der Teilnehmer. Dort werden an je-
weils einem Baum die Grundlagen
zum Obstbaumschnitt gezeigt. Jeder
Teilnehmer bekommt die Gelegen-
heit unter „Aufsicht“ selbst Hand an-
zulegen und dabei zu lernen, wie
man es macht. Aber auch ohne eige-
nen Garten können Interessierte am
Kurs teilnehmen, denn es gibt genü-
gend Obstbäume, die geschnitten
werden sollten.

Obstbäume richtig
schneiden lernen 

Anmeldungen nimmt Gerd
Schmittinger per Mail an
gerd@ogv-scheer.de oder unter
Telefon 07572/76 64 41. Bitte bei
der Anmeldung angeben, ob die
Gruppe in Ihren Garten kommen
kann und welche Bäume es dort
gibt. Dann kann die Route besser
geplant werden. 


